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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 85 . Montag , den 27 . Marz .
' 1815 .

Deutschland .

Die kön . sächs . Armee ist am 24 . d . Morgens ans

der Gegend von Köln nach Achen in Geschwindmärschen

-aufgebrochen .
Die Leipziger Zeit . vomj2o . d . enthalt folgende Be¬

kanntmachung von Seite des kön . preuß . Gen . Gouver¬

nement : „ Zur Beruhigung sämtlicher Staatsgläubiger

des Königreichs Sachsen , und namentlich auch der Be¬

sitzer von Kassenbillets , wird hiermit bekannt gemacht ,

daß Se . Maj . der König von Preussen bei der wegen Re¬

gulirung der Angelegenheiten des Königreichs Sachsen

mit den übrigen hohen Machten geschlossenen Ueberein -

kunft auf die mit der preuß . Monarchie zu vereinigen¬

den sächs . Landestheilc auch einen verhältnißmäsigen An -

theil der sä Ls . Staatsschulden zu übernehmen erklärt ha¬

ben , und auch dahin wirken werden , daß den Kassenbillets

Sicherheit gewährt , und nichts zum Nachtheil der In¬

haber derselben verfügt werde . Der Kredit dieser Papier «:

und d ,:s Eigenthum ihrer Besitzer wird also durch die,

mit dem Lande vorgei ende Veränderung nicht leiden ;

vielmehr wird auf diese Art der frühere Werth dieses Pa

piergeldes unfehlbar wieder hcrgcstellt werden . "

Am 14 . d . ist zu Leipzig der verdienstvolle Professor

der Theologie Rosenmüller , 79 Jahre all , gestorben .

Frankreich .

Eine am 2b . d . zu Straßburg angekommene telegra¬

phische Depesche von Paris vom 25 . d . enthalt folgendes
'

„ Der Hr . Herzog von Treviso meldet , daß der König

vorgestern von Lille abgereiset , und daß die Nationalko¬

karde unter dem Frcudenrufe : Hoch l§be der Kaiser ! in

allen Städten der nördlichen Gränze aufgestekt wor¬

den ist .
"

Der Moniteur vom 2Z . d . enthält einen umständli¬

che » Bericht über die Ereignisse von des Kaisers Abreise

aus C'ibg .an bis zu seiner AMissl in Paus, , worauf wir j

zurükkommen werden . Das nämliche Blatt meldet die

Ernennung des Herzogs von Bizenza zum Minister der

auswärtigen Angelegenheiten . Im Moniteur vom 22 ,

liest man vier Dekrete , wovon das erste den Gen . Car¬

not , zur Belohnung seiner Vertheidigung von Antwer¬

pen , in den Grafenstand erhebt , das zweite den nämli¬

chen General zum Minister des Innern ernennt , das

dritte die unterm y . d . mobil gemachten Nationalgarden -

Korps ausserDiestthatigkcit zu setzen befiehlt , und das vierte

die unterm 11 . ausgeschriebene ausserordentliche Sitzung

der Gen . Konseils der Departements aufhebt . — In

demselben Blatte liest man von Seite der Polizeipräfek -

tur die Anzeige , daß der wegen gewaltsamen Raubs der

Juwelen der ehemaligen Königin von Westphalen einge-

zogene Mvntbreuil , desgleichen der Falschwerber Slevenot

(sh . No . bi u . 68 ) , in der Nacht vom 19. aus den 20 . ,

aus Befehl der königl . Regierung , in Freiheit gesezt wor¬

den seyen.
Aus dem Moniteur vom 20 . d . (der zwar noch nicht

in Karlsruhe angekommen ist , aus dem aber die Frank¬

furter Zeitungen Auszüge geben) ist noch nachzutragen ,

daß Ludwig XV ll . am iy . , kurz vor seiner Abreise aus

Paris , eine Proklamation an die Pairs - und Deputie¬

re ikammer erlassen hat , worin der König im Wesentli¬

chen sagt , daß , da die göttliche Vorsehung zugegeben habe,

daß sem Thron durch die Abtrünnigkeit eines Theils der

Armee erschüttert würde , und er , um der Stadt Paris

die Schrecken und Greuel des Kriegs innerhalb ihrer

Mauern zu ersparen , sich für den Augenblik zu entfer - -

nen beschlossen habe , er die Session der Kammer der Pairs

und die der Kammer der Deputaten für 1814 geschlossen

erkläre , und eine neue für 1815 zusammenberufe , zu

welcher alle Pairs und Deputaten der Departements so¬

bald als möglich an dem Orte , den er zum provisorischen

Siz,seiner Regierung bestimmen werde , sich einzusinde »
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hätten , und daß jede Versammlung der einen oder dtt
andern Kammer an einem andern Orte und ohne königl .
Autorisation nichtig und unstatthaft sey .

Am 2i . d . musterte der Kaiser sämtliche Truppen ,
welche die Armee von Paris unter dem Herzoge von Berry
gebildet hatten . Am 22 . hielt er Revüe über mehrere
eben angekommene Kavalleriekorps . Während der Mu¬
sterung am Li . sprach der Kaiser mehrmals zu den Aol -
daten ; er sagte unter andern : Wir marschieren nun ,
um jene Fürsten , die Bundsgenofsen - es Auslands sind,
von dem ftanzös . Gebiete zu vertreiben . . . Wir wollen
uns nicht in die Angelegenheiten der fremden Nationen
wischen , aber wehe dem , der sich in dieunsrigen mischen
wollte rc.

Staatsrath Graf Boulay ist , unter dem Fürsten
Rnchserzkanzter , mit der Korrespondenz und dem Rech¬
nungswesen des Ministeriums des Innern beauftragt
worden .

General Lamarque ist zum Befehlshaber der iten
Militärdivision ( Paris ) , und Graf von Montesquiou
zum Kommandanten brr Pariser Nationalgarde ernannt
worden .

Der engl . Botschafter Lord Fitzroy Sommerset befand
sich , mit allen zu dieser Legation gehörigen Personen ,
am 22 . d . noch zu Paris . Auch die verwittwete Herzo¬
gin von Orleans befand sich noch daselbst. Der Herzog
von Orleans traf am .20 . in Begleitung des Marschalls
Herzogs von Treviso in Lille ein . Seine Gemahlin und
Kinder , so wie auch die Herzogin von Wellington und '

die Fürstin von Talleyraud waren .bereits am 16. d . in
England angenommen .

Der Gen . Polizeidirektor unter der königl . Regierung ,
- 'Andres hat , dem Vernehmen nach , Erlaubniß erhal¬
ten , nach Paris zurükzukommen .

Am 21 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 7Z/x , die Bankaktien zu 1060 Fr . , und die Schaz -
vbligationen zu 8 v . h . Verlust ; am 22 . war der Stan¬
der erstern 72 ^ , der zweiter » 1040 , und der Schazobli -
gationen 8§ .

Großbritannien .
Am 16 . d . machten Lord Grey indem Oberhause , und

Hr . Whitbread in dem Unterhause verschiedene Bemer¬
kungen in Beziehung ausdie neusten Ereignisse inFrank -
reich, auf welche in dem Unterhause Lord Castlereagh ,
Mi von seiner Unpäßlichkeit wieder hergestellt ist , ant¬

wortete , daß Englands Politik , so wie sein Betragen
niemals die Absicht gehabt hätten , sich in Frankreichs
innere Angelegenheiten zu mischen , und ihm vorzuschrei-
ben , was es in dieser Hinsicht thun oder lassen soll , daß
aber die Kammer von ihm wohl nicht erwarten könne
und dürfe , daß er das System offenbahren werde , wel¬
ches Se . tüii . Hoh . , einverständlich mit Ihren Alliirken ,
in der ausserordentlichen Lage , worin sich Frankreich be¬
finde , zu befolgen für gut finden könnten .

Am 16 . d . erließ die Admiralität den Befehl , 20 Li¬
nienschiffe auszurüsten , auch, daß alle ausser Dienstthätig -
keit und auf halben Sold gesezte Offiziere sich ohne Ver¬
zug bei der Admiralität einsinden sollten.

' Zu gleichet
Zeit ist in sämtlichen Hafen des Königreichs eine Matro¬
senpresse für .den Dienst der Flotte angeordnet worden .

Am 17 . d . standen die zu z v . h . konsolidirten Fonds
zu 59 h

Holland .
Am 17 . d . hatte die Ausrufung des souverainen Für¬

sten , als König der Niederlande , zu Amsterdam mit um
so mehr Feierlichkeit statt , als der Monarch mit seiner
Familie selbst gegenwärtig war .

In der diessallsigen Proklamation , datirt aus dem
Haag vom 15 . d . , und mit dem Titel anhebend : Wik
Wilhelm , von Gottes Gnaden , König der Niederlan¬
de , Fürst von Oranien - Nassau , Herzog von Luxem¬
burg rc . rc . sagt der Monarch im Wesentlichen : er
habe jede Veränderung in dem bisherigen Verhält¬
nisse dieser Lande bis zur völligen Beendigung der Ver¬
handlungen des Wiener Kongresses aassctzen wollen ; die
unerwarteten Ereignisse in einem benachbarten Staate
hätten aber ihn bewogey, diesen Entschluß aufzugcben , und
machten es zum dringenden Bedürfnisse , den unter sei¬
nem Szepter vereinigten Landen eine gründliche Verfas¬
sung zu geben . Er erklärt sodann , von diesem Tage ,
dem iö . d> , an , den neuen Staat für ein Königreich ,
unter der Benennung : Königreich der Niederlande , und
versickert am Schluffe , daß das Grundgescz , das für den
größten Theil der Bewohner dieser Lande schon verbind¬
liche Kraft habe , ehestens solche Modifikationen erhalten
werde , welche das Interesse und die Wünsche aller Un-
terthanen sehr bald in eine glükliche Harmonie bringen
würden . Der Erbe des Throns der Niederlande soll je¬
derzeit den Titel führen : Prinz von Oranien rc .

Die Leydner Zeit , vvm .si . d . sagt ; Die beunruhr-
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genden Nachrichten aus Frankreich haben unmittelbar in

sämtlichen holländischen Staaten eine Menge Borsichts¬

und Sicherhettsmasregeln zur Folge gehabt . Der ober¬

sten Polizeidirektion ist der Befehl ertheilt worden , auf

alle Personen , besonders Fremde , die durch ihre Reden

oder Handlungen sich verdächtig machen könnten , ein

wachsames Auge zu haben . Die vornehmsten Festun¬

gen , als Mastricht , Benlo , Nimwegen , Grave , Her -

zogenbusch , Breda , Bergenopzoom und Antwerpen ,

sollen verproviantirt und in Bertheidigungsstand gesezt

werden ; auf der Schelde soll eine Flottille ausgerüstet ,

und 30 Bataillons Infanterie , io Eskadronen Kavalle¬

rie und io Batterien Artillerie zwischen Benloo und

Mastricht zusammengezogen werden . Alle diese An¬

ordnungen stehen in Berbindung mit den Bewegungen

der unter den Befehlen desPrinzer von Lranien ( inBel¬

gien ) stehenden Truppen rc .

Aus Gent wird unterm 20 . d. gemeldet : „ Das han -

növersche Husarenregiment von Bremerverde ist gestern

von hier nach Leuze aufgebrochen . Die hannover¬

sche Artillerie , die zu Sleydinge , eine Meile von unserer

Stadt , liegt , geht heute nach Ath ab , und die Bataillons

von Calenberg und Hoya sollen sich morgen nach Brügge

in Marsch setzen , von wo die Husaren von Lüneburg ge¬

stern nach Leuze ausbrcchen mußten , wohin ihnen aus

Brügge 3 Bataillons Infanterie folgen werden . Das

Hauptquartier bleibt in Gent . " — Und aus Brüssel un¬

term 2r . d. : „ Die am 18 . eingetroffenen 3 Bataillons

Jager sind gestern Morgens durch das Thor von Frank¬

reich abmarschiert ; sie sind im kompletesten Zustande , und

gut equipirt . Drei andere Bataillons sind gestern an¬

gekommen , und heute wieder aufgebrochen . Alle diese

Truppen sind Hannoveraner . Unsere Behörden sind be¬

schäftigt , 8ocx> Mann in Kasernen unterzubringen . Alle

Anstalten sind in dieser Hinsicht getroffen rc.

O e s t r e i ch .

Die Wiener Zeitung vom 20 . d . meldet : „ Se . k . k .

Maj . habe» Ihren wirklichen Kämmerer , Anton Gra¬

fen von Appony , bisherigen ausserordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister am großherzogl . badenschen

Hofe , in gleicher Eigenschaft an den großherzogl . toskani - f

schon Hof allergnädigst zu bestimmen geruht . Derselbe

hat demnach am 12 . d . die Ehre gehabt , Sr . königl .

Hoh . dem Großherzog von Baden das allerhöchste Ab¬

berufungsschreiben in einer Privataudienz allhier zu
überreichen . "

Der östreich. Beobachter vom nämlichen Tage liefert
die ( in unserm vorgestrigen Blatte nach dem Moniteur

vom 21 . d . kurz berührten ) zwei Proklamationen Na¬

poleons an die Armee und an das französ . Bolk , aus

dem Golf von Juan vom 1 . d. datirt , vollständig und

wörtlich .
In Privatnachrichten aus Wien vom 18 . d . in der

allgemeinen Zeitung liest man : „ Vergangene Nackt war

große Konferenz aller Minister der Mächte , welche die

Erklärung vom 13 . d . unterzeichnet haben . Ucber die

gefaßten Beschlüsse hat man bis jezt nur Gerüchte . Im

Hause des Herzogs von Wellington bemerkte man so¬

gleich Anstalten zur Abreise . Er begiebt sich , wie es

heißt , nach Brüssel , um das Kommando der Armee in

Belgien zu übernehmen , wo alles an die Gränzen Frank -

rcrchs rücken wird . — Es sind dieser Tage hier einige
Verhaftungen vorgenommen worden rc .

Ein anderes öffentliches Biatt meldet nach Briefen
aus Wien vom ry . d . : Das Phänomen , welches plözlich
in Frankreich erschien , hat die verschiedenen hier noch
aus einander gehaltenen Interessen zusammen verei¬

niget , und über der Gefahr jede kleinliche Ansicht
vergessen lassen. Seit einigen Tagen sind ausseror¬
dentliche Sachen geschehen , und wer vorher kalt war ,
hat sich nun mit Kraft den Uebrigen angeschlossen. —
Binnen wenigen Tagen erscheint vom Kongreß eine große
Deklaration , welche die wesentlichsten Punkte der deut¬
schen Konstitution , die Mititarverfassung :c . aussprechen
wird , um der deutschen Nation vollkommene Beruhigung
und Sicherheit zu geben . — Am 23 . d . reisen Se . Maj .
der König von Baiern nach München ab . — Bis dahin
längstens , glaubt man , daß auch der Herzog von Welling¬
ton abreisen werde rc .

Am 18 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
302z Uso , und zu 300 zwei Monate notirt . Abends ü
Uhr stand die Konventionsmünze zu 330 .

P r e u s s e n.
Die Bertiner Zeitungen vom 18 . d . melden : „ Das

königl . zweite ostprcuß . Infanterieregiment ist nach Star -

gard in Pommern und Gegend , die sechspfündigen Fuß¬
batterien No . i und 2 ebenfalls nach Pommern , die rei¬
tende Batterie No . 3 nach Bärwalde , das zweite Leib¬
husarenregiment nach Driesen in der Neumark und Ge -
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Dnd -> die Parkkolo « ne No . i z nach der Gegend von Freim -

rva '. de , dann das vierte kurmärkischr KandwehrkavaUerie-
re >,imeni nach Teltow , als einstweilige Kaatonnirungs -

quartiere , abgegangen . — Der königl . grvßbritannische
Gen . Lieut . Graf von Wallmoden ist von Hannover hier
« ngekommen . "

Schweiz .

Nach Schashauser Zeitungen bringen viele französisch«
Ka " sleute und andere Privatpersonen aus der Nachbar¬
schaft von Baftl ihre Waaren und kostbarsten Effekten
nach dem Schweizergebiet in Sicherheit .

Tode « - Anz « tge .
Im Gefühl der tiefsten Wehmuth benachrichtigen wir unsere

Freunde und Verwandte von dem uns betroffenen schmerzlichen i
Verlust unserer Tochter , Christiane . Sie hatte am 22 . März !
Abends ge-ocn 6 Uhr , bei einem kindlichen Spiel » mit ihren
'Spielgefährtinnen , dasUnglük , von einer Feuerleiter getroffen
zu werden , und eine so starke Quetschung auf der Brust zu er¬
halten 7 daß sie noch üstündigem Leide » ihr hoffnungsvolles Le¬
ben , in einem Aller von 7 Jahren 9 Monaten und 9 Tagen ,
»'»digge . Indem wir für alle der Seligen erwiesene Liebe un¬
fern Dank , in den wir zugleich auch ihre sie zum Grabe bcglei -
ftae Schulsreundinnen einschließen , abstatten , empfehlen wir
uns , unter Verkittung aller Beileidsbezeugungen , zu fernerer
Freundschaft .

Karlsruhe, , den 25 . März 1815.
Andreas Braunwarth , Adlenrnth .
Christiane Braunwarth , geb. Meier ,

K a r 's r uh e . sAusrus . H Aus Ableben meines seligen
Walers , des geheimen Raths F '. echcrin v . Kn teste dt all -

hier , -ersuche ich diejeniae « , welche mit demselben in Rechnung
gestard «» sind,, sich innerhalb « Tagen an mich zu wenden , und

Abrechnung zi - , reffen ; auch 'bitte ich um Rükgabe der etwa von
Vem 'B -rewigten aurgeliehrncn Bücher.

Lankruhe , den 24 - März 1815 . . . . . .
Karl Freiherr v . Kniestedt ,

f4VWfll" »"

O ffenLurg . sAkkord - Steige , e ng . ^ Die Ver -

pstcgurg e in es Großherzc -gl . La dt scheu Truppe,,ionpr re 4M

iw # Manu mit Brod und Fourage soll nach einem hohe » Kin -

ftalkr >e .edileirorialbeschluß rem 18. d . , Mo . 8446 , -aus einen Wei¬

bern Ncn -at, , nämlich vom 14 . April -bis 14 . Mai , mittelst

Meiaerung in Abstrich , vorbehaltlich höchster Matistkati « « » m

Akkord gegeben werde« . ,
•pt die Berp -klegung sind auf einen Monat beuaustg erfor -

Lrrlich - '
u) 84,875 Schuß Brod .
b ) 8800 Zentner Heu .
c) 1450 Biertel Haber . N
<i ) 24,800 Rai onen oder 6200 Ge dund Stroh a 18 Pt .

Dir « crsteigerung wird unter billioen Bcdinomffcn Dienstag ,
id-eu 28 . dieses , Wvrmilkags 1-0 Uhr , auf d »«r Bureau hiesiger

GroMerzv 'gl, Demanralverwaltung mit dem Ausich-ern vorgenom-

m « erden , daß die Zahlung an den Lieferanten -auf Anwei -

LiMg des hiesigen Krjr -gskcmmissariats von der hiesigen Dvma -

« « 'lverwaltung baar geleistet « erden wird ; wozu die Liebhaber
WM « naeladrn « erde« .

Offenburg , den 20 . Mürz 1805-
Domanialvcrwaltung .

Adele ".

Franfurt am Main . sV erst e i a crng von frem¬
den Weinen . ^ In der ersten Meßwochc , als Samstag ,
den 1. April , des Morgen » um 9 Uhr , uvd desselben -Nach!
mittags um 2 l - l.-r , werden dobicr im Sarn ' ornerhos Ein ,
gang der Hasengsffe , nachstehende b -. stens gehaltene stst «in » öft
fentlich an den Meistbietenden versteigert , nämlich-:

12/2 Both Malaga - W,cin.
12/4 — dergl .
4/2 Pipen Madera - Wein .

12/4 — dergl .
40 Orbost Bordeaux - Wein 1807er .
12 Picces Burgunder - W . in 1807er .
12/2 Muirs St . Gilles - Wein 1812er .

Am Bersteigerungstag werden die Proben an den Fässern qt *
geben .

Frankfurt a . M . , den 10. März 1815.
Heidelberg . sV e r st e i g e r u n g . s Die Färber Jakob

Gradvlfische , in der Judengaffe dahier gelegene Behausung ,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus mit Hof und Hin¬
tergebäude , nebst erngerichieter Färberei und besonders großem
Trockenhaus , wird den 10 . April d . I . , mit oder ohne dazu
gehörigen Fäcbereigeräthschaften , je nachdem sich Liebhaber
einsinden , der Erbvertheilung wegen , öffentlich auf dahiesigem
Rathhause versteigert werden , wobei noch bemerkt wird , daß
gedachte Färberei sehr geräumig , gut eingerichtet , und auch zu
einem andern Gewerb vortbeilhaft benuzt werden kann .

Heidelberg , den 15. Marz 1315.
Großherzogliches Siadtamtsrevisorat .

Weber .
Bühl . fV orla d u n g . j Der bisherige Lehnmüller Adam

W eingärtner zu Altschweier,,angeblich von Obstadt überm
Rhein gebürtig , der sich vor vbnacfahr fünf Woche » von Alt¬
schweier wegbegeben , und sich dadurch we . cn ansehnlichen Schul¬
den der Aahlungsflüchtigkett verdächtig gemacht bat , wird hier¬
mit aufgefvrdert , binnen 4 Wochen um so gewisser bei Unter¬
zeichnetem Amte zu erscheinen , als widrigenfalls gegen ihn das
weil . re Rechtliche verfügt werden wird .

Bühl , den 6 , März 1815,
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Dietz . Ludwig .
Offeuburg . fV 0 rla d an 4 . ] Thomas Stephan von

Oehnspach , welcher sich eines Ochsendiebstabls aus dem Schlacht¬
viehmagazin zu Grießheim sehr verdächtig , und in Gefolge der
Untersuchung von seinem Wohnorte entfernt hat , wird hiermit
aufgesordert , sich binnen 6 Wochen , a dato , vor Unterzeichne¬
ter Behörde zu stellen , und über das angeschuldigte Versehen
zu vcrannrorlen , widrigenfalls aber bat derselbe zu gewärti¬
gen , daß er mit Ausschluß seiner Vcrtheid .gung des fr .-glichen
Ochsendiebstabls für schuldig erkannt , sofort seines Gemeinds -
bürgerrechls für verlustig erklärt , und das weitere Rechtliche
gegen ihn verfügt werde .

Offenburg , den, 13 . März 1815.
Großherzcgl . Stabt - und ites Landamt .

Vdl , Hegner .
Heitersheim . sSchulde ^n - Liquidation ^ Au ge¬

nauer Erhebung des Schulbeustardes weil , jung Michael Eber¬
les zu Krozingen , und seiner gewesenen Ehefrau , Mgrja
Ai m m e r in a n 11, wird hi . rmitaus Anstehen der leztern ,
Liquidationstagsahrt auf Montag , den 17 . April d . I, , vordem
Lheilungbkvmmissariai zu Krozingen anberauml . Man fordert
daher sämtliche Gläubiger dieser Eheleute aus , an bemeldtem .
Tage ihre Forderungen um so gewisser anzugeben und richtig zn
stellen , als im Anterlaffungsfall , uno wenn ein Gant entstehen
sollte , später auf solche keine Rüksicht mehr genommen wer¬
den könnte.

Heitersheim , den 11 . März igiZ .
-Großherzogilches Bezirksamt .

GerHard . WLuber .
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